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 Kreuz und quer 
Arbeite mit dem Atlas. Schreibe die Lösungswörter in dein Heft. Die Buchstaben in Klammern ergeben ein 
Gebirge im Nordwesten der USA. 
1) Nördlicher Nachbarstaat der USA (1) 
2) US-Bundesstaat in der Südsee (2) 
3) Größter Fluss Nordamerikas (3) 
4) Nördlichster Bundesstaat der USA (5) 
5) Nördlichste Großstadt der USA (1) 
6) Fluss, der den Grand Canyon gebildet hat (7) 
7) Großer See, an dem Detroit und Cleveland liegen (1) 
8) Großstadt in den südlichen Appalachen, Heimat von Coca Cola (5) 
9) Südlicher Nachbarstaat der USA (5) 
10) Größter Nationalpark der USA (2) 
1) Kanada 
2) Hawaii 
3) Mississippi 
4) Alaska 
5) Anchorage 
6) Colorado 
7) Eriesee 
8) Atlanta 
9) Mexiko 
10) Yellowstone 
 

 Richtig oder falsch? 
Verbessere die falschen Aussagen und schreibe sie richtig auf. 
 a) In den USA ziehen die Menschen öfter um als in Europa. 
Richtig.  
 
 b) Alle Amerikaner haben Indianer als Vorfahren. 
Falsch: Die meisten Amerikaner haben Einwanderer aus Asien, Afrika oder Europa als Vorfahren. 
 

 c) Die Mexikaner schützen sich vor illegaler Einwanderung aus den USA durch einen Zaun. 
Falsch: Die USA schützen sich vor illegaler Einwanderung aus Mexiko durch einen Zaun. 
 
 d) Im Manufacturing Belt findet ein Strukturwandel statt. 
Richtig. 
 
 e) Die USA müssen alle Rohstoffe importieren. 
Falsch: Die USA müssen fast keine Rohstoffe importieren. 
 
 f) Die Appalachen sind ein Hochgebirge. 
Falsch: Die Appalachen sind ein Mittelgebirge. 
 
 g) Die meisten Amerikaner arbeiten heute im Dienstleistungsbereich. 
Richtig. 
 
 h) Beim Agrobusiness muss die ganze Familie mitarbeiten. 
Falsch: Beim Agrobusiness gibt es Angestellte. 
 

 Bilderrätsel 
Löse das Bilderrätsel und erläutere den gesuchten Begriff. 

Einwanderung: Verlagerung des Wohnsitzes in einen Zielstaat. 
 

 Außenseiter gesucht 
Was gehört jeweils nicht zu den drei anderen Begriffen? Begründe. 
 a) Tennessee – Michigansee – Ontariosee – Huronsee 
Tennessee – das ist ein Bundesstaat der USA, die anderen Begriffe bezeichnen große amerikanische 
Seen. 
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 b) Alaska – Hawaii – Florida – Jamaika 
Jamaika – das ist eine karibische Insel und ein Staat, die anderen Begriffe bezeichnen Bundesstaaten 
der USA. 
 
 c) politische Weltmacht – größter Landwirtschaftsproduzent – flächengrößter Staat – stärkste Wirtschaftsnation
flächengrößter Staat – trifft auf die USA nicht zu (flächengrößter Staat der Erde ist Russland), die 
anderen Bezeichnungen sind für die USA richtig. 
 
 d) Boston – Washington – New York – San Francisco 
San Francisco – diese Stadt liegt an der Westküste, die anderen drei an der Ostküste der USA. 
 

 Für Fotoexperten 
 a) Beschreibe das Foto 1. 
 b) Finde für das Foto einen Titel. 

a) Foto 1 zeigt das Zentrum einer amerikanischen Großstadt mit zahlreichen Wolkenkratzern.  
Im Vordergrund sind große Highways erkennbar. 
b) Zentrum einer amerikanischen Großstadt 
 

 Thematische Karten auswerten 
Werte die Karte 2 aus. 

Individuelle Schülerlösung. Vorgehensweise nach der Anleitung SB S. 160/161. 
 

 Entstehung neuer Wirtschaftsräume 
Bewerte den Aufschwung der Industriegebiete im Süden der USA. 

In die Bewertung einfließen sollten die positiven Aspekte des Aufschwungs, wie Schaffung von 
Arbeitsplätzen, aber auch negative Aspekte, wie Verkehrsprobleme, Umweltschäden durch 
Industrialisierung usw. 
 

 „Agrobusiness“ bewerten 
Bewerte die Folgen der industrialisierten Landwirtschaft für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung sowie die 
Umwelt. 

Wirtschaftliche Entwicklung: Die industrialisierte Landwirtschaft hat die Landwirtschaft zu einem hoch 
produktiven Wirtschaftszweig gemacht. Soziale Folgen sind der Verlust von Arbeitsplätzen und damit 
verbunden die Schrumpfung der Farmbevölkerung. 
 


